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Hospitation deutscher Lehrerinnen und Lehrer an französischen Schulen für das
Schuljahr 2009/2010

Sehr geehrte Damen und Herren,
Das Centre international d‘ etudes pedagogiques (CIEP) in Sèvres ermöglicht - wie in den vergan-
genen Jahren - ein Hospitationsprogramm für deutsche Lehrkräfte in Frankreich. Jedoch wurden
für das Schuljahr 2009/2010 einige Änderungsmodalitäten vorgenommen:

• Es werden keine festen Termine für eine mögliche Hospitation vorgegeben und es
bleibt den beteiligten Schulen und Hospitanten überlassen, selbst einen geeigneten
Termin festzulegen.

• Es besteht die Wahl zwischen einem Aufenthalt von zwei oder drei Wochen
• Der Besuch muss im Laufe des Schuljahres 2009/2010 stattfinden

Es ist geplant, die deutschen Bewerberinnen und Bewerber – und durch das CIEP die französischen
Gastschulen – noch vor den Sommerferien über die Zuordnungen zu benachrichtigen.
Zweck des Hospitationsaufenthaltes ist das Kennenlernen des Schulwesens des benachbarten Lan-
des. Durch den direkten Kontakt zu den französischen Kolleginnen und Kollegen sollen E-Mail-
Kontakte, gemeinsame Projekte, Schüleraustausche und Schulpartnerschaften durch das Programm
angeregt oder vertieft werden. Gleichzeitig soll der Deutschunterricht an französischen Schulen
durch die Anwesenheit der Muttersprachler und authentischen Repräsentanten für deutsche Lan-
deskunde, Geschichte, aktuelles Tagesgeschehen, Kultur etc. gefördert und Vorurteilen entgegen-
gewirkt werden.
Als Anlage füge ich Ihnen ein Informationsblatt (Voraussetzungen für eine Bewerbung etc.), einen
Hinweis zum Ausfüllen des Meldebogens sowie den Meldebogen selbst bei. Es wird gebeten, die
ausgefüllten Meldebogen in dreifacher Ausfertigung bis zum

04. Mai 2009
über den Dienstweg an mich zu übermitteln.
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

gez. Elke Barkhoff


